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tus, das Ideal des Priesters. Von Dom Columba Marmion. Aus dem Franzö-
sischen übertragen VO.  s Nıkrın. 1Freiburg /Schweiz 1954, Paulusverlag.
s ‘ 16.65,

Dom Columba Marmıion, der heiligmäßige Aht VO. Maredsous, fast seiın
Leben lang Seelsorger der Gottgeweihten, besonders der Priester. Aus seinen Kon-
ferenzen un! FEixerzitien für Priester 811 diese Kapitel zusammengestellt worden.
Dies ist gut gelungen, daß das uch einen durchaus einheitlichen FEindruck macht
unN: den Geist des großen Priesterbildners getreu wlederg1ıbt. Was 14a0l VO.  5 der Liturgie
sagt, daß s1e „gebetete Theologie” sel, das könnte man uch VO:  S diıesem Buchg
Man merkt den aus Dogma, Schrift un! Liturgie geschöpften Gedanken d} daß 881e
durchbetrachtet und gelebt worden sind. Das Buch kann gut uch der priesterlichen
Betrachtung dienen.

Lınz . 1go Mayr,
Jesus spricht seinen Priestern. Von Alfons Kloecker, Ehrendechant und

Domkapitular. Drıtte, unveränderte Auflage. X 510.) Rottweil A 1953,
Emmanuel- Verlag. Halbleinen 150 kart. G

Das paulinısche „Wandelt uch der Erneuerung des Sinnes” (Röm 52 2),
un der monat-das am allerwenıgsten der Priester entbehren kann, hat ın der

lichen Geisteserneuerung Ausdruck gefunden. Der Verfasser, der viele Konferenzen
für solche Rekolliektionen gehalten hat, faßte dıese auf Wunsch VO. Zuhörern 1n
einem Buche ININeEN, Ausgang f ür die Frwägungen bilden die Abschiedsreden
Jesu seiıne Jünger und das Hohepriesterliche (Sebet. In bilderreicher Sprache,
mıt reicher Kenntnis der Bibel, mıt vıelen Beispielen großer Priester wırd das Soll-
bild des Priesters gezeichnet, Freude Beruf, unverdrossenes Gottvertrauen und
seelsorglicher ıfer geweckt un genährt. Manches sehen heute anders, wählen
1nNe nüchternere Darstellung, leiten NsSsere Gedanken noch stärker aus der Biıbel
ab; ber daß das uch nach dem Krıeg wıeder erscheınt, zeıgt, wıe noch ıimmer
den Klerus anspricht.

St Pölten Dr. Aloıs Stöger
Entfachte Glut. Betrachtungen .  An  ber das katholische Priestertum. Von Ludwig

Weikl, (XIL MS 278.) KRegensburg 1955, Verlag Friedrich Pustet. 6.50,
Leinen 8.8  ©

Der Verfasser hat diese Betrachtungen 81C. (und auch uns) nıcht leicht gemacht.
Wır begegnen überall einer Tiefe der Auffassung, die viel eıgenes Studıum und eigene
Betrachtung verräat und deshalb sıch nıcht ın ausgefahrenen Bahnen bewegt. Das
gilt besonders VO. der reichlichen Verwertung weniıger bekannter und benützter
Schrifttexte, auf die manches überraschende Licht fallt. In achtzıg Betrachtungen
ist  n VO. Wesen, VO.:  - der Sendung, VO.  S der Ausrüstung
ums die Rede KEıne wertvolle

und VO. Segen des Priester-erkandiıdaten Ö —_>?abe für Priester un! Priest
Linz Igo Mayr,

ellen, Vorzüge. Von Colın. DeutschMeine Ordensregel. Wesen‚ Feinde,
VO. Swıdbert Soreth, Kevelaer 1954, Verlag Butzon Bercker.
anzleinen 9.80, kart. Bi=

Nach eıner Einführung ın „‚Geist un uchstabe, Seele und eib” der Regel
Jegt der Autor das Prinziıp fest, das für die Betrachtung der Regel maßgebend seın
IMNU. nicht das Licht der Vernunifit, sondern der Glaube. In diesem Glauben sıeht

die Heiligkeit und die verpflichtende Kraft der Regel. Daraus folgt uch das Ver-
auen, das s1e verdient, und die Liebe, dıe das Hauptmotiv der Observanz se1ın muß,

die Beobachtung der Regel nıcht einer seelenlosen Mechanik entarten. VW eıter-
hın zeıgt der Autor diıe Feinde der inneren und äußeren Observanz, die Pfliicht eıines
Fortschrıttes ın der Regeltreue un schließhlich die Vorteile der Regelerfüllung.

kın großer Vorteil des Buches ıst der entschıeden übernatürliche Gesichts-
punkt, VO:  o dem aus die Regel betrachtet wird. Innerstes ıst ja tatsächlich gött-
lıchen Ursprungs, eın Ausdruck des göttlichen Willens. Doch hegt gerade 1n dieser
beinahe ausschließlichen Betrachtungsweilse uch e1in gewı1sser Nachteil: INa wird


